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Im Zeichen des Weltfriedens
3«ob Sief

Die balbtgc ^Bereinigung beiber Sîafel.

unfinnig. Sllfo Âôfferdjenê Sßötfofopfrie; unb barob
fdjlief cë ein. Sltê eê erroadjte, fdjien bic ©onne burdj bie
tjeruntergclaffencn geufterläben unb geidjnete bunte Setnget
auf baê roilbe 2)urcfjemanber im Limmer unb bic beiben
SJcenfdjen, bie bergnügt bor einem bollbefctjten grütjftüd§=
ttfdje fafjen unb eê fidj fdjmeden tiefen! 3)a erflang bie
Stimme ber fterrin; bot! ©rftaunen trat fie an baê Äoffer*
djen fjeran unb traute itjren Sfugen nidjt. Stfê eê fefbft
an fidj fjernntcr unb um ficb fab, glaubte eê gu träumen.

Gê toar rot, über unb über rot! Sein bunfefbfaueS Ätetb
leudjtete fetjt purpurn! SBie fam baê? Gê roeife eê nidjt.
Sie roeife eê audj nidjt. Sie toiffen cê beibe nidjt fie
afjnen eë btofe. Sfber Gnb'ê alter Gnbeu ift baë ja gang
egal rot ober btau! Gê ift nadj roie bor ber treuergebene
2Dienet feiner angebeteten fterrin. SBäre eê beute roieber
blau, jetjt roürbe eê nicfjt mefjr. rot. SJcan geloöbnt fidj
fdjtiefetict) an alleê unb eê ift mit feinem Sdjidfale ju«
trieben. SBer fann baê nodj bon fidj behaupten? geettt

EGLISANA Bei Hagelwetter wie bei Sonnenschein
Schmeckt Dir das Eglisana" fein!
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Im Lienen cles We1itriec!en8
Jacob Nef

Dic baldige Vereinigung beider Basel.

unsinnig. Also Köfferchens Philosophie; nnd darob
schlief es ein. Als es erwachte, schien die Sonne durch die
heruntergelassenen Fensterläden nnd zeichnete bnnte Ringel
auf das wilde Durcheinander im Zimmer und die beiden
Menschen, die vergnügt vor einem vollbesetzten Frühstücks-
tische saßen und es sich schmecken ließen! Da erklang die
Stimme der Herrin; voll Erstaunen trat sie an das Köffer-
chen heran und traute ihren Augen nicht. Als es selbst
an sich herunter und um sich sah, glaubte es zu träumen.

Es war rot, über uud über rot! Sein dunkelblaues Kleid
leuchtete jetzt purpurn! Wie kam das? Es weiß es nicht.
Sie weiß es anch nicht. Sie wissen es beide nicht sie

ahnen es bloß. Aber End's aller Enden ist das ja ganz
egal rot oder blau! Es ist nach wie vor der treuergebene
Diener seiner angebeteten Herrin. Wäre es heute wieder
blau, jetzt wiirde es nicht mehr rot. Man gewöhnt sich

schließlich an alles und es ist mit seinem Schicksale
zufrieden. Wer kann das noch von sich behaupten? Irm-

kei Nsgelvveiter >vie dei Zonnensenein
Zcnmeckt Dil- 6<Z5 kiglisczns" fein!
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